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Vorwort

In der aktuellen Debatte zur 
Krise der deutschen Wirtschaft 
dürfen wir uns nicht allein von 
kurzfristigen Lösungsansätzen 
leiten lassen, sondern müssen die 
grundlegenden Probleme im Blick 
behalten. Wir stehen vor einer 
der größten Herausforderungen 
des 21. Jahrhunderts: der großen 
Arbeiterlosigkeit. Die gute Nach-
richt, ein Aufschwung ist möglich, 
doch noch in weiter Ferne – wenn 
wir nicht bald aktiv gegensteu-
ern. Mit Blick auf die demografi-
sche Entwicklung und den glo-
balen Wettbewerb müssen wir in 
den kommenden Jahren deutlich 
mehr internationale Talente für 
den Standort Deutschland be-

geistern, Einwanderungs- und 
Visumsprozesse vereinfachen und 
Komplexität bei der Anerkennung 
von Qualifikationen und Abschlüs-
sen abbauen. Nur so stellen wir 
unsere Wirtschaft zukunftsfest 
auf und ebnen den Weg für neue 
Weltmarktführer Made in Germany. 

Unser Report richtet den Blick 
gezielt auf Unternehmen, denen 
dabei eine Schlüsselrolle zu-
kommt: Startups und Scaleups. 
Und zeigt, dass gerade diese in-
novativen Unternehmen nicht nur 
fordern, sondern auch mehr Ver-
antwortung übernehmen wollen. 
Trotz der stagnierenden Gesamt-
wirtschaft sind in Startups und 

Scaleups in den letzten Jahren 
über 100.000 zusätzliche Jobs in 
innovativen Zukunftsfeldern und 
neuen Geschäftsmodellen ent-
standen. Internationale Talente, 
auch das unterstreicht die Studie, 
haben ganz wesentlich zu diesem 
Erfolg beigetragen. Gleichzeitig 
leiden auch Startups und Scale-
ups unter einem Arbeitskräfte-
mangel – insbesondere im IT-
Sektor – und können dadurch ihr 
Potenzial nicht voll ausschöpfen.  

Wo aber konkret ansetzen, um 
gegenzusteuern? Erstens:  Wir 
müssen ein besseres „Matching“ 
zwischen Menschen und den für 
sie passenden Jobs gewährleis-

Dr. Sebastian Dettmers
Chief Executive Officer 
The Stepstone Group GmbH

Verena Pausder
Vorstandsvorsitzende 
Startup-Verband 

ten. Und dabei Unternehmen, 
Sektoren und Wirtschaft insge-
samt betrachten. Dafür sollten 
Politik und Wirtschaft hinsichtlich 
des Bedarfs und der Verfügbar-
keit von Talenten gemeinsam die 
Datenlage verbessern und vor-
handene Informationen optimal 
nutzen. Zweitens: der Visumspro-
zess. Wir müssen in Sachen Ge-
schwindigkeit und Bürokratieent-
lastung eine ordentliche Schippe 
drauflegen.   

Wir sehen, es gibt noch einiges zu 
tun. Lasst uns die Dinge also ge-
meinsam voranbringen!      
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Zentrale Ergebnisse
Startups und Scaleups werden als Jobmo-
tor immer wichtiger: Aktuell beschäftigen 
sie im Ökosystem bereits 522.000 Menschen 
gegenüber 415.000 im Jahr 2020 – ein deut-
licher Anstieg um 26 %.

Trotz Wirtschaftsflaute wollen 89 % der 
Startups und Scaleups weiter einstellen – 
für 60 % der Scaleups ist der Fachkräfte-
mangel ein großes Problem, das Innovation 
und Skalierung bremst. 

Der Bedarf konzentriert sich bei Scaleups auf 
die Bereiche IT (69 %), Sales (46 %), Marke-
ting und Produkt (33%) – unter den kleineren 
Startups spielt außerdem der Bereich For-
schung und Entwicklung eine relevante Rolle. 

 1

2

3

Das Ökosystem setzt auf Talent aus aller 
Welt und stellt sich international auf: 45 % 
der Beschäftigten in Scaleups kommen aus 
dem Ausland und 74 % dieser Unternehmen 
nutzen Englisch als erste Arbeitssprache. 

Gründer*innen bewerten Deutschland bei 
der Lebensqualität, Stabilität und Sicherheit 
überwiegend positiv (80 %), die Bedingun-
gen zur Fachkräfteeinwanderung werden 
dagegen sehr negativ (17 %) beurteilt.

Vor allem die Dauer (57 %) und Komplexität 
(49 %) im Visumsprozess werden dabei kriti-
siert – die Mehrheit fordert ein Verfahren, in 
dem einstellende Unternehmen selbst mehr 
Verantwortung übernehmen.
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Zur Lage des 
Jobmarkts für 
Startups und 
Scaleups
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Die Wirtschaftsflaute 
trifft auch Startups – 
aber Gründer*innen 
bleiben optimistisch

Das Geschäftsklima zeigt, dass Startups und 
Scaleups im aktuellen Wirtschaftsumfeld 
stärker unter Druck stehen.

Aber: Die Gründer*innen sind deutlich opti-
mistischer und 80 % rechnen mit einer Ver-
besserung bis Ende 2025.

Ähnlich bei Investments: Hier ist die Lage für 
51 % schlecht, aber 41 % erwarten eine positi-
ve Entwicklung.

Geschäftsklima im Zeitverlauf1

ifo Geschäftsklima Startup-Geschäftsklima

1) Als Vergleichspunkt zum Startup-Geschäftsklima werden jeweils die Zahlen 
aus dem Juli der ifo Konjunkturumfragen herangezogen.

20,3

51,6

42,2

-6,0

37,8

-8,8

39,0

-9,7
  2 0 2 1            2 0 2 2           2 0 2 3          2 0 2 4   



7

Startup-Neugründungen in Deutschland1

1) Quelle: startupdetector. Bis 2018 wird auf nachträglich erhobene Daten zurückgegriffen, ab 2019 dagegen 

wochenaktuelle Daten genutzt, die die Zahl der Neugründungen tendenziell unterschätzen. Der Rückgang 

2019 ist zum Teil auf diese Unterschiede in der Erhebung zurückzuführen. Die Prognose für 2024 erfolgt auf 

Basis der Entwicklung zwischen Q1 und Q3 2024.

Die langfristige Ent-
wicklung der Startup-
Neugründungen 
ist klar positiv

Der Blick auf die letzten zehn Jahre macht 
deutlich: Es werden in Deutschland mehr 
Startups gegründet.

Analog dazu ist das gesamte Ökosystem, aus 
Investoren, Supportern und vielen anderen, 
gewachsen.

Damit ist der Startup-Sektor zu einem wich-
tigen Jobmotor geworden, der auf die Ver-
fügbarkeit von Talenten angewiesen ist.

2014	 2015	 2016	  2017	  2018	  2019	 2020	  2021	  2022	  2023    

1.583
1.916

2.163 2.257

2.875

2.416
2.732

3.196

2.619
2.489

2.800

Prog.
2024
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Startup-Investitionen in Deutschland in Milliarden Euro1

1) Quelle: Dealroom. Die Investitionen für 2024 wurden auf der Grundlage der bis Ende von Q3 2024 

verfügbaren Daten hochgerechnet.

Beim Investmenttrend 
zeigt sich aktuell eine 
Stabilisierung, nach 
dem Rückgang seit 2022

Nach dem Rekordjahr 2021 war ein klarer Rück-
gang der Startup-Investitionen in Deutschland 
zu beobachten.

Aktuell ist eine Stabilisierung der Investments 
auf dem Niveau von etwa 7 Milliarden Euro er-
kennbar.

Der langfristige Trend zeigt aber, dass sich das 
Ökosystem seit den 2010er-Jahren klar positiv 
entwickelt hat.

2014	  2015	  2016	  2017	 2018	  2019	 2020	  2021	 2022	 2023     2024
Prog.

2,0 2,7 2,3 3,1
4,2

6,6
5,6

15,8

10,5

7,0 7,1
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Beschäftigte in deutschen Startups und Scaleups1

1) 2020: Roland Berger et.al (2021); 2024: eigene Analyse Dealroom (2024)

Die Beschäftigtenzah-
len zeugen ebenfalls 
von der langfristig 
positiven Entwicklung

Die Beschäftigtenzahlen von Startups und 
Scaleups sind im Vergleich zu 2020 deutlich 
gestiegen.

Hier sind in Jahren der sonstigen wirtschaft-
lichen Stagnation gut 100.000 neue Jobs ent-
standen.  

Aber auch hier wirkt sich die aktuell schwa-
che Konjunktur aus – zuletzt stagnieren die 
Beschäftigtenzahlen.

2020										                 2024

415.000
522.000

+26 %
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Trotz Herausforderun-
gen stellen Startups 
weiter ein

Auch in der aktuellen Wirtschaftslage: Startups 
und Scaleups bleiben optimistisch und wollen 
weiter wachsen. 

Die durchschnittlich geplante Anzahl neuer 
Stellen ist aber leicht rückläufig und passt sich 
dem geänderten Finanzierungsumfeld an.

Insgesamt werden Einstellungsentscheidungen 
damit strategischer und noch klarer an Um-
satzpotenzialen ausgerichtet. 

der Unternehmen 
planen im kommenden 
Jahr mit Neueinstel-
lungen.

89 %
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Wandel voranbringen, 
nicht bewältigen: Gute 

Jobs sichern wir, indem wir sie 
neu erfinden. Deshalb müssen 
wir für die Transformation die 
Kompetenzen aktivieren und 
die besten Talente gewinnen!“

Prof. Dr. Enzo Weber, Leiter des Forschungsbereichs 
Prognosen und gesamtwirtschaftliche Analysen, Institut 
für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung
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Der Fachkräfte-
mangel bei 
Startups und 
Scaleups

3
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Der Report rückt 
Scaleups in den 
Mittelpunkt

Um die Bedeutung von Fachkräften im Öko-
system adäquat zu bewerten, stehen schnell 
wachsende Scaleups im Fokus.

Als Scaleups werden alle Unternehmen defi-
niert, die 50 oder mehr Mitarbeitende haben 
und stark wachstumsorientiert sind.

Damit ist der Beschäftigungseffekt der Scale-
ups, die häufig auch wagniskapitalfinanziert 
sind, besonders groß. ScaleupsStartups

86 von insgesamt 
1.859 befragten 
Unternehmen können 
als Scaleups klassifi-
ziert werden

95,4 %
4,6 %
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Fachkräftemangel 
bleibt großes Risiko – 
vor allem für Scaleups

Startups wollen wachsen – entsprechend ist 
der Fachkräftemangel für viele relevant, trotz 
der aktuellen Wirtschaftsflaute.

60 % der Scaleups – mit größeren Teams und 
stärkerem Wachstum – sehen den Fachkräfte-
mangel als zentrales Problem.

Unter Scaleups planen sogar 98 % mit weiteren 
Neueinstellungen und im Schnitt wollen sie 34 
neue Mitarbeitende einstellen.

Fachkräftemangel im 
Startup-Ökosystem

Groß Sehr groß

30 %

11 %

60 %

28 %

32 %
19 %

Startups und 
Scaleups 

insgesamt

Scaleups
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Besonders herausfor-
dernd ist die Beset-
zung in den Bereichen 
IT und Sales 

Im Detail zeigt sich, dass der Fachkräfteman-
gel im Sales und vor allem im IT-Sektor klar 
das größte Problem ist.

Auch der F&E-Bereich ist unter den Top-3 – 
das unterstreicht die Rolle von Talenten für 
Innovation.

Bei Scaleups ist die Problematik noch deut-
licher und Marketing sowie Produkt stehen 
stärker im Fokus.

Bereiche, in denen es besonders schwer ist, Mitarbeitende zu finden

… speziell bei Scaleups

IT/Software

Sales

Marketing

Produktma-
nagement

Forschung und 
Entwicklung

                                                   69 %

                                46 %

                    33 %

                     33 %

              25 %

Startups und Scaleups insgesamt

IT/Software

Sales

Forschung und 
Entwicklung

Marketing

Produkt-
management

                                     56 %

                     34 %

                26 %

         16 %

       12 %
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Scaleups: Verlust von Innovationskraft und Wachstum durch 
den Fachkräftemangel Fachkräftemangel 

schwächt Wachstum
Sehr stark

Stark

Mittel

Wenig

Keine 
Auswirkung

                              15 %

                                                                    32 %

                                                                       33 %

                                        19 %

   1 %

Bei der Mehrheit wirkt sich der Fachkräf-
temangel direkt auf die unternehmeri-
sche Entwicklung aus.

Das zeigt sich vor allem bei den größeren 
Unternehmen: Für 80 % der Scaleups 
liegt hier eine Wachstumsbremse.

Damit verliert das deutsche Ökosystem 
insgesamt an Geschwindigkeit und inter-
nationaler Wettbewerbsfähigkeit. 

Für 80 % der Scaleups hat der Fachkräftemangel 
relevante Auswirkungen.
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Der Bedarf an inter-
nationalen Talenten 
ist in den kommenden 
Jahrzehnten enorm

Bei den Jahrgängen, die in den kommenden 
Jahren in den Arbeitsmarkt eintreten, zeigt 
sich die Lücke an Arbeits- und Fachkräften 
sehr klar.2

Beim Blick auf die mittleren Jahrgänge wird 
erkennbar, welche wirtschaftliche und de-
mografische Bedeutung die Einwanderung 
bereits hat.

Bevölkerung Deutschland nach Alter und Einwanderungsgeschichte1

in Tsd. Personen

5-15              15-25            25-35           35-45            45-55            55-65          65-75	

12000

10000

8000

6000

4000

2000

1) Destatis (2024a), Altersangaben jeweils „von … bis unter … Jahren“ 

2) Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (2021)

ohne & einseitige Einwande-
rungsgeschichte

Eingewanderte & Einwan-
derungsgeschichte

Talente-Lücke der kommenden Jahre:
Die Jahrgänge der heute 10- bis 19-jährigen 
sind über 40 % kleiner als die der heute 55- 
bis 64-jährigen.
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Bei der Übersetzung neuer Technolo-
gien in wachstumsorientierte Unter-

nehmen liegt Deutschland nur im Mittelfeld. 
Das muss sich vor dem Hintergrund aktueller 
wirtschaftlicher Herausforderungen dringend 
ändern. Ein ganz wesentlicher Baustein sind 
dabei internationale Talente, die neben Exper-
tise auch die nötige Leidenschaft mitbringen, 
um etwas zu bewegen. Jetzt geht es darum, 
gemeinsam zu zeigen, wie offen und attraktiv 
der Standort Deutschland sein kann.“ 

Judith Dada, Early Stage Investorin
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Internationale 
Talente für 
Innovation und 
Wachstum

4
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Das Ökosystem lebt 
von internationalem 
Talent

Fast jede*r dritte Mitarbeitende in Startups 
und Scaleups kommt aus dem Ausland – 
deutlich mehr als in der Gesamtwirtschaft.

Der Anteil nimmt mit der Größe klar zu und 
liegt unter Scaleups bei 45 % - internationale 
Talente sind hier entscheidend.

Aber auch mit Blick auf die Gründer*innen ist 
Internationalität ein wichtiger Baustein des 
Startup-Ökosystems in Deutschland.1

Anteil ausländische 
Mitarbeitende

Anteil ausländische 
Erwerbstätige2

Startups

29 %

Scaleups

45 %

Gesamt-
wirtschaft

15 %

1) Hirschfeld et al. (2023)

2) Destatis (2024b): Mit Blick auf den Vergleich sei 

auf die unterschiedlichen Erhebungsmethoden 

hingewiesen. Die Daten für die Gesamtwirtschaft 

basieren auf der Befragung des statistischen Bun-

desamts unter Erwerbspersonen, Grundlage der 

Informationen für Startups und Scaleups ist ein 

Survey unter Unternehmer*innen, die Aussagen 

über ihre Beschäftigten treffen. 
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Mit Englisch als 
Arbeitssprache sind 
Scaleups für Talente 
aus aller Welt attraktiv

Englisch ist in 33 % der Startups erste Arbeits-
sprache – bei Scaleups sind es sogar 74 %.

Das senkt die Barrieren beim internationalen 
Recruiting und sorgt für eine höhere Effizienz.

Damit steigern gerade Scaleups als internatio-
nale Arbeitgeber zudem ihre Attraktivität.

Anteil primäre Arbeits-
sprache Englisch

Erwartungen internationaler 
Talente an Arbeitgeber1

33 %

Startups

74 %

Scaleups

1) Decoding Global Talent, The Stepstone Group, BCG, The Network (2024)

Englisch als 
Arbeitssprache

66 %

Attraktives 
Gehalt

52 %

Gleiche Chancen 
für Zugewanderte

51 %
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                                                    64 %
                                                                             93 %

   

                 		                

                                          50 %
                                                                    82 %

                      27 %
                                             54 %

                                      46 %
                                    43 %    

Startups  

Scaleups

 

  

An Standorten 
in Deutschland

An Standorten 
im Ausland

Remote
im Ausland 

Internationale Talen-
te werden sowohl in 
Deutschland als auch 
im Ausland eingestellt

Der Großteil der Unternehmen schaut bei 
der Einstellung neuer Mitarbeitender auf den 
globalen Arbeitsmarkt.  

Gerade Scaleups stellen dabei häufig bereits 
an Standorten im Ausland ein und machen da-
mit Schritte bei der Internationalisierung.

Das Modell „Remote im Ausland“ bindet weni-
ger Ressourcen und ist daher vor allem 
für Startups wichtig.

Einstellung aus dem Ausland

Wo werden internationale Talente rekrutiert?

Startups

Ja Nein, aber geplant

Scaleups

3 %

43 %

90 %

21 %
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Breite Rekrutierung:
Südasien und Nordame-
rika neben Europa im 
Fokus

Neben der EU und Europa ist für Startups und Scale-
ups vor allem Südasien zentral, das für die Digital-
wirtschaft ein großes Fachkräftepotenzial bietet.

Scaleups stellen insgesamt globaler ein und kon-
zentrieren sich mit Blick auf die internationale Ska-
lierung zusätzlich stark auf Nordamerika.

Mit dem steigenden Fachkräftebedarf von Scaleups 
gewinnt dabei auch die globale demografische Ent-
wicklung als Faktor zunehmend an Bedeutung.1   

1) Die große Arbeiterlosigkeit, Dettmers (2022)

    Decoding Global Talent, The Stepstone Group, BCG, The Network (2024)
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Aus welchen Regionen wurde bereits rekrutiert?

EU-Länder (auch 
Island, Liechtenstein, 
Norwegen, Schweiz) 

Restliches Europa & 
Zentralasien

Südasien (z.B. Indien, 
Bangladesch)

Nordamerika 
(USA, Kanada)

Mittlerer Osten & 
Nordafrika 

                                      60 %
                                                         89 %

                     35 %
                                          66 %

                 30 %
                                     59 %

      13 %
                                51 %

           19 %
                       38 %    

Südost- & Ostasien 
(z.B. Vietnam, 

Philippinen, China)

Mittel- & 
Südamerika 

Sub-Sahara 
Afrika

Australien,
Ozeanien

        11 %
                         36 %

        12 %
                      32 %

     7 %
                   27 %

    4 %
              20 %

Startups Scaleups
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Zalando hat sich vom Startup zu 
einem DAX-Unternehmen entwickelt 

und beschäftigt heute Talente aus 140 
Nationen. Uns ist wichtig, dass unsere 
Unternehmenskultur die Vielfalt unserer 
Mitarbeitenden und Kund*innen widerspiegelt. 
Der Fachkräftemangel ist eine der größten 
Hürden für Branchen, die auf internationale 
Talente angewiesen sind. Schwierige Visa- 
und Einwanderungsprozesse erschweren es, 
Spitzenkräfte zu gewinnen. Ein effizienteres 
System ist daher entscheidend, um weiter 
erfolgreich wachsen zu können.“ 

Astrid Arndt, Chief People Officer, Zalando SE
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GetYourGuide hat schon immer die 
besten Talente aus der ganzen Welt 

eingestellt, um ein Weltklasse-Unternehmen 
aufzubauen. Das hat dazu geführt, dass in 
unseren Headquarters in Berlin heute über 
80 % der Beschäftigten aus dem Ausland 
kommen und zwar aus 90 verschiedenen 
Nationen. Diesem einzigartigen Mix von 
unterschiedlichen Hintergründen entspringt 
eine Kultur der Offenheit, die uns dabei hilft, 
weltweit unsere Kunden und Partner noch 
besser zu verstehen - und gleichzeitig die 
Firma aus dem Herzen Berlins zu führen.“

Genevieve Vancutsem-Zednik, Chief People Officer, GetYourGuide
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Hürden beim 
internationalen
Recruiting

5
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Gründer*innen sehen 
Lebensqualität, Sicher-
heit und Stabilität als 
USP des Standorts 
Deutschland

Insgesamt sagen 44 % der Gründer*innen, dass 
der Standort Deutschland (sehr) attraktiv ist. 

In der detaillierten Bewertung stechen klassische 
Aspekte, wie die Lebensqualität, positiv heraus. 

Dagegen werden vor allem die Möglichkeiten zur 
Fachkräfteeinwanderung selten positiv bewertet.  

Faktoren Standortattraktivität

Lebensqualität

Sicherheit und Stabilität

Job-, Karriere- und 
Einkommenschancen

Gesellschaftliche 
Offenheit

Sprachliche 
Anforderungen

Rahmenbedingungen
Fachkräfteeinwanderung

Steuer- und 
Abgabenniveau

                                                             80 %

                                                             80 %

                                             59 %

                                          55 %

                          34 %

             17 %

      8 %

Deutschland ist ein attraktiver Ort zum Leben.

Doch es besteht Luft nach oben bei wirtschaftli-
chen Chancen und kultureller Offenheit.

Und: Der bürokratische Aufwand ist für Talente un-
attraktiv.



29

Identifikation geeig-
neter Fachkräfte und 
Matching sind die zen-
tralen Themen

Die Identifikation geeigneter Fachkräfte ist 
die größte Herausforderung auf dem globa-
len Arbeitsmarkt. 

Hier müssen der Bedarf transparenter ge-
macht und Informationen zusammengeführt 
werden.

Dabei gilt es, dass Unternehmen und Staat 
in Sachen Matching und Reporting an einem 
Strang ziehen.

Herausforderungen bei der Rekrutierung aus dem Ausland

Geeignete 
Fachkräfte finden

Dauer des 
Visaverfahrens

Komplexität des 
Visaverfahrens

Anerkennung von 
Berufs- und Bildungs-

qualifikationen

Sprachanfor-
derungen (Deutsch) 

Sonstige Anfor-
derungen Visum

                                                   44 %
                                                                       60 %

                                              40 %
                                                                    57 %

                                                    45 %
                                                         49 %

                                29 %
                            25 %

                                       34 %
                            25 %

               15 %
                   18 %

Startups Scaleups
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Außerdem gilt es jetzt, 
bei Visa-Prozessen 
schneller und effizi-
enter zu werden

Für viele Startups und Scaleups bildet das 
Visaverfahren die zentrale Hürde im Einstel-
lungsprozess.

Hier werden der Faktor Zeit und die Unsicher-
heit auf dem globalen Arbeitsmarkt zu Wett-
bewerbsnachteilen. 

Daher gilt es, die Prozesse im Sinne der 
Standortattraktivität weiter zu vereinfachen 
und transparenter zu gestalten.

Herausforderungen bei der Rekrutierung aus dem Ausland

Geeignete 
Fachkräfte finden

Dauer des 
Visaverfahrens

Komplexität des 
Visaverfahrens

Anerkennung von 
Berufs- und Bildungs-

qualifikationen

Sprachanfor-
derungen (Deutsch) 

Sonstige Anfor-
derungen Visum

                                                   44 %
                                                                       60 %

                                              40 %
                                                                    57 %

                                                    45 %
                                                         49 %

                                29 %
                            25 %

                                       34 %
                            25 %

               15 %
                   18 %

Startups Scaleups
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Unternehmen sind 
bereit, mehr Verantwor-
tung zu übernehmen

Ist die Entscheidung gefallen, stehen aktuell 
lange bürokratische Prozesse einer zügigen Re-
krutierung im Weg - daher wird häufig die Frage 
gestellt, ob einstellende Unternehmen hier mehr 
Verantwortung übernehmen könnten.

Unter Startups und Scaleups ist eine große Be-
reitschaft erkennbar, sich aktiver in den Prozess 
einzubringen – womit sie auch auf die Erwartun-
gen internationaler Talente eingehen, die im Pro-
zess Unterstützung einfordern.1

56 %

Startups

71 %

Scaleups

(Sehr) Wichtig

„Aktuell wird diskutiert, mehr 
Verantwortung in die Hand der 
einstellenden Unternehmen zu 
legen – wie wichtig wäre das für 
euch?“

Beispiele:
•	 Einschätzung der Qualifizierung der 

Bewerber*innen
•	 Durchführung bzw. Begleitung des 
   Visa-Prozesses

1) Decoding Global Talent, The Stepstone Group, BCG, The Network (2024)
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Globale Mobilität ist heute zentra-
ler Bestandteil der Personalstrategie 

in Unternehmen und die Einstellung interna-
tionaler Beschäftigter wird immer wichtiger. 
Wenn es darum geht, hier die besten Talente 
zu gewinnen, muss man mehr bieten als ein at-
traktives Gehalt. Dazu gehört die Unterstüt-
zung im Visa-Prozess, die Wohnungssuche und 
vieles mehr. Denn in einem neuen Land zu ar-
beiten, bedeutet vor allem auch dort zu leben 
und wirklich anzukommen.“

Hanna Asmussen, Co-Founder & CEO Localyze
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Die große Arbeiterlosigkeit wird be-
sonders schmerzhaft für Unternehmen 

sein, die Innovationen vorantreiben - Startups 
und Scaleups. Diese Unternehmen sind beson-
ders auf internationale Talente angewiesen, 
die schwer zu finden und anzuwerben sind. Die 
Abstimmung des Bedarfs zwischen internatio-
nalen Talenten und dem Unternehmen, das sie 
sucht, wird in Zukunft eine zentrale Rolle spie-
len. Nur mit umfassenden und aktuellen Daten 
über den Arbeitskräftebedarf und die Verfüg-
barkeit von Talenten können die Akteure diese 
Prozesse optimal gestalten.“

Natalie Matalon, Chief People Officer, The Stepstone Group
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Methodik
Der vorliegende Report basiert auf den Daten 
des Deutschen Startup Monitors 2024, eine 
Studienreihe, die der Startup-Verband seit 
2013 jährlich veröffentlicht. Befragt werden 
deutschlandweit Gründerinnen und Gründer 
sowie Geschäftsführende von Startups, also 
innovativen und/oder wachstumsorientierten 
Unternehmen. 

Bei der Auswertung der Befragungsdaten für 
den Deutschen Startup Monitor wird zudem 
ein Unternehmensalter von maximal 10 Jahren 
als Teil der Startup-Definition herangezo-
gen. Für den Report „Internationale Talente 
als Wachstumsfaktor: Skalierung in Startups 
und Scaleups“ wurden zusätzlich Befragungs-

daten zu Unternehmen bis zu einem Alter von 
15 Jahren erfasst, um auch Scaleups ent-
sprechend abbilden zu können. Diese Unter-
nehmen verfügen bereits über gewachsene 
Strukturen, mehr Mitarbeitende, sind häufiger 
international aktiv und spielen daher mit Blick 
auf das Thema internationale Rekrutierung 
eine besondere Rolle.

Insgesamt konnten Daten zu 1.859 Startup- 
und Scaleup-Unternehmen für die Analyse be-
rücksichtigt werden, die sich durch eine brei-
te Abdeckung der Regionen sowie Branchen 
und Technologien auszeichnen. Weitere me-
thodische Hinweise finden sich im Deutschen 
Startup Monitor 2024 (Hirschfeld et al. 2024). 
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